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Grunde. Braun kann trotz aller Einwände, die
gegen die gewählte Methodik anzubringen wären,
äußerst interessante Ergebnisse aufzeigen. So wir-
ken zusätzlich zum Integrationsgrad eine Reihe
weiterer Faktoren auf die Motivation der Mitarbei-
ter eines Outsourcing-Anbieters bzw. die Qualität
seiner Dienstleistungen (z. B. Kooperationsbereit-
schaft des Outsourcing-Nachiragers). Darüber hin-
aus liegt ein sehr beachtenswerter Verdienst der
Autorin darin, darzulegen, daß gute interne Kon-
trollmöglichkeiten des potenziellen Outsourcing-
Nachiragers eher die Entscheidung zur Eigener-
stellung begünstigen können, wodurch bspw. die
Klärung der Frage nach qer internen Ausgestaltung
der Personalfunktion in FEJrm von Shared-Service-
Organisationen einen entscheidenden Schritt vor-
angebracht wird. Der gesamte empirische Teil der
Arbeit liefert eine Vielzahl von Denkjmpulsen, die
es bei der Abwägung pro und contra Outsourcing
von Personalfunktionen - insbesondere in bezug
auf qualitative Aspekte - zu berücksichtigen gilt

Den Abschluß der Arbeit bildet Kapitel sechs, in
dem sowohl die wesentlichen Erkenntnisse zusam-
mengefaßt als auch das Vorgehen kritisch reflek-
tiert werden.

Braun wählt für ihre Ausführungen durchgängig
einen flüssigen und verständlichen Sprachstil. Der
Leser wird darüber hinaus durch kapitelweise
Zusammenfassungen der wichtigsten Erkenntnis.se
sowie hieraus erwachsenden Implikationen für den
Fortgang der Untersuchung strukturiert durch die
Arbeit geführt. Die zweifelsohne für die unterneh-
merische Praxis relevante Forschungsfrage, der
gewählte Forschungsansatz und die strukturell-
sprachliche gelungene Darlegung des Untersu-
chungsgangs machen die Arbeit für Entscheider in
Unternehmen und Wissenschaftler, die sich mit den
Herausforderungen des Kontinuums zwischen
Eigen- und Fremderstellung betrieblicher Leistun-
gen beschäftigen, gleichermaßen zu einem Muß.Insofern kann das Buch dem benannten Leserkreis ""

uneingeschränkt empfohlen werden.

Steian Röder MBE~
Lehrstuhl für Betriebs\virtschaftslehre,

insbesondere Konvergenz- und
Medienmanagement, Stetnbeis-Hochschule Berlin

BFuP, 62 (2010), Heft 3


